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Gesundheit & Wellness
Ihr Dienstleister für mehr Vitalität und Wohlbefinden

Schlank in den Sommer!
In wenigen Wochen ist es so weit: Sommer, Sonne, Strand ... Aber ist Ihr Körper schon bereit für die heiße Jahreszeit?
Oder hat der Winter an den Problemzonen sichtbare Spuren hinterlassen? Keine Sorge: Mit HYPOXIe ist endlich eine
gezielte Behandlung von Problemzonen möglich. Die Folge ist eine sehr deutliche Umfangreduzierung an Bauch, Po, Hüfte
und Oberschenkel sowie eine Straffung der Haut. Ohne Anstrengung erreichen Sie in wenigen Wochen Ihre Wunschfigur.

Weitere Infos erhalten Sie unter www.bodyforming-und-wellnes.de

Bodyforming & WellnessBodyforming & Wellness
Ernährungsberatung - Gewichts- & Umfangreduktion - Problemzonenbehandlung - Individuelle Beratung
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LASER Forum Essen
Gesellschaft für kosmetische Lasertherapie &

Hautbildverbesserung mbH

• Altersfleckenentfernung
• Tätowierungsentfernung
• Pigmentfleckenentfernung
• Hautglättung mittels GreenPeel®

• Laser-Haarentfernung (das Original)
• Hautpflege- und Anti-Aging-Produkte
• Entfernung von roten Äderchen und Besenreisern

Theaterplatz 1 ∙ 45127 Essen-Zentrum
Tel. 0201 / 189 29 98

www.LF-Essen.de ∙ info@LF-Essen.de

Mit sieben Filialen in ganz Essen ist
Hörsysteme Wessling immer da, wo Sie ein
offenes Ohr benötigen.

Kommen Sie am besten noch heute vorbei
und machen Sie einen kostenlosen
Hörtest. Das Probetragen eines für Sie
passenden Hörgerätes gibt’s gratis dazu!

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von Hörsysteme Wessling

Hörsysteme Wessling
Rüttenscheider Straße 85, 45130 Essen
Telefon: 0201 776650
www.die-akustiker.de

7 x für Sie in Essen: Rüttenscheid, Steele, Kettwig, Zentrum, Katernberg, Borbeck, Heisingen

Gutes Hören
gleich vor Ihrer Haustür!

Wir helfen weiter - aber sicher!!

Informationen und Anschluß unter:

Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband Ruhr e.V.
Richterstr. 20/22 · 45143 Essen

Hausnotruf
Ihre zuverlässige und schnelle Hilfe im Notfall!!

Ein besonderes Restaurant
Im „Church” isst man regional, gesund und unterstützt eine gute Sache

Anlaufstelle für eine gesunde
und regionale Küche, eine ge-
mütliche Mischung aus Café,

Bistro und Restaurant, dazu noch so-
zialer BeschäftigungsträgerundAus-
bildungsort für benachteiligte Ju-
gendliche: Das „Church” des Diako-
niewerks Essen, im Haus der Ev. Kir-
che am III. Hagen 39, ist in vieler Hin-
sicht eine besondere Adresse in der
Innenstadt. Seit knapp zweieinhalb
Monaten hat es eine neue Führung.
Gleichwohl steht das Team im Vor-
dergrund.
„Wir stehen für eine regionale und

frischeKüche, kaufenunsere Lebens-
mittel bei Produzenten aus unserer
Region. Dabei nehmen natürlich sai-
sonale Angebote einen wichtigen
Teil ein.”Vonseinen46Lebensjahren
hat Maximilian Loeven einige im
Ausland verbracht. Gekocht hat er
ebenso für seine Gäste in der
Schweiz, als auch inEnglandodergar
in der Karibik. In den vergangenen
rund zweiDekaden führte er den „Jä-
gerhof” in Kettwig. „Ich habe im Lauf
meines Berufslebens viele Erfahrun-
gen gesammelt. Diese versuche ich
jetzt hier zurückzugeben”, erzählt er.
Wer die Fremde kennt, weiß oft

das Heimische zu schätzen. Derzeit
stehen etwa frische Pfifferlinge ganz
oben auf der Einkaufsliste des Kochs.
Pfifferlinge Provencial mit frischer
Pasta oder knackige Sommersalate
mit frischen Pfifferlingen, glasierten
Trauben, Speck und Schalotten wird
man bald probieren können. Neben
der regulären Karte, die vier Mal im
Jahr ausgetauscht wird, kann man
im „Church” aus einer ständig wech-
selnden Mittagskarte oder einer sai-
sonalen Abendkarte auswählen.
Grünkohl, ein richtiger Sauerbraten
oder raffinierter Tafelspitz: In der
„Hamburgerlandschaft Innenstadt“
kann man im Haus der Kirche oder

Ohnegutes TeamauchkeineguteGastronomie:DaswissendieMitarbeiter im„Church”. Foto: MG

auf der Außenterrasse noch traditio-
nell tafeln oder sich das Mahl für
Daheimoder den Arbeitsplatz einpa-
cken lassen. „Wennmanmöchte,hat
man in derMittags in zwanzigMinu-
ten gegessen”, so der Betriebsleiter.
Doch dafür braucht er ein gutes

Team. „Regionale ambitionierte Kü-
che bedeutet viel Handarbeit und ist
etwas anderes, als eine Scheibe Käse
auf einen Burger zu legen. Bewegen
kannman nur etwas in einer starken
Gruppe”, unterstreicht der Betriebs-
leiter.Gemeinsammit Serviceleiterin
Judith Sporken kann er auf ein rund
zehnköpfiges Team zurückgreifen.

Ständig werden im „Church” jun-
ge Frauen undMänner in der Küche,
im Service und imGastgewerbe aus-
und weitergebildet. Das ist zunächst
nicht ungewöhnlich. Allerdings wird
die Gastronomie vom Diakoniewerk
Essen als Ausbildungsstätte für be-
nachteiligte Jugendliche betrieben,
die hier ihreQualifizierungsmaßnah-
men absolvieren. In Sachen Ambien-
te und Anspruch ist das „Church” je-
doch von einer Lehrkantine so weit
entfernt, wie ein Gourmetrestaurant
von einer Schulküche. Maximilian
Loeven: „Wir sind in vieler Hinsicht
ein besonderer Laden und laden

herzlich ein, uns kennen zu lernen.”
Im Restaurant „Church” im Haus

der Kirche, III. Hagen 39, kann man
täglich außer sonntags ab 10 Uhr
frühstückenoder nachVereinbarung
auch brunchen. Ein Mittagstisch
wird ab 12 Uhr angeboten, danach
wird bis gegen 22 Uhr durchgehend
warme Küche aufgetischt. Außer-
dem kann man die Gastronomie für
eigeneFeiernbuchenodereinenBuf-
fet-Service in Anspruch nehmen. In-
formation unter 2 20 52 47 oder
www.church-essen.de. Eine Bou-
tique der Diakonie ist in den Neben-
räumen untergebracht.

Seit zweieinhalbMonaten führtMaximilian Loevendas „Church”. Foto: MG FrischeVerarbeitungder Zutaten ist Pflicht in der Küche. Foto: MG


